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Der 15 zwıschen Frauen- DZW Genderforschung und Relıgionspädagogik 1inde:
seıt den 1980ern STAl und hat seıtdem einer Viıelzahl VON kaum noch uDerDlıcken-
den atıonen seıInen Nıederschlag efiunden. Dennoch Oder gerade deshalb
fehlt nach me1ılner Kenntn1ıs en Überblickswerk mıt dem Versuch eiıner zusammenfas-
senden Darstellung der Genderthematık der Reliıgionspädagogik der letzten Jahrzehn-

Somıit en dıie dreı Herausgeberinnen und der Herausgeber e1in! C und zeigen
zugleıich auf, dass dıie (Genderdiskussion pädagogischen WIE relıg1onspädagogischen
Kontext Veränderung begriffen ist
DiIies wırd EeuUliCc der Leıtkategorie des andes Konzeptionell geht 6S den Heraus-
gebenden Anlehnung das Programm eiıner „Pädagogık der Vıelfalt“ (Annedore
Prengel) eine „Relıg1onspädagogık der 1elfalt”, dıe Eiınübung In eiıne Her-
meneutik, „dıe geschlechtsbezogene, rel1ıg1öse und sozlale Dıfferenzen wahrnımmt und
Stereotype auTiIzubrechen vermag“ erausgebende WIE Autor/innen verdeutlichen
auf diesem intergrun« dıe Herausforderungen für die Relıg1onspädagogik angesichts

Paradıgmen WIE Heterogenität, Intersektionalıtät und Diıversıty und wollen „daran
mıtwirken, bısherıge Desiderate in der relıg1onspädagogischen orschung einzulösen“
22
Die Publıkation lıedert sich In sechs Kapıtel Die ersien heiden Kapıtel „Grundlagen”
29-129) und „Rückblicke“ (  1-1 verdeutlichen relevante JT heoriebezüge und Ent-
wıicklungen: | D wırd dargestellt, auf welchen Debatten und Positionierungen Gen-
dertheorien en (“tsela 146€), WIE Frauen- und Genderforschung VOINl der Re-
lıg10nspädagogık aufgenommen wurde und welche Ergebnisse dies hervorgebracht hat
(Monika JakoDs) Oder dass auch dıie genderreflektierte Bıldung VOIl den Erfahrungen der
Tradıtiıon profitiert und daraus 1CUC Perspektiven für dıe relig1onspädagogische Hiısto-
riographie abzuleıiten sınd (Annebelle Pıthan) DiIie teilweılse außerst dıfferenzliert und Oft
auch gegensätzlıch C  en Dıskurse werden klar strukturıiert und sehr verständlıch
erortert Das rılte Kapıtel „Glaubenswelten“ (  1-2. richtet den Fokus auf dıie Kon-
textualıtät der Relıgionspädagogik. Es beschäftigt siıch mıt Gottesvorstellungen VON

ungen und Mädchen Nsune nn, Andreas hner-Hartmann, Erıch Lehner),
mıt der Religiosität soz1al benachteiulgter Jugendlicher (Dörthe Viere22e) Oder mıt AS-
pekten der Männerforschung JÖr Krondorfer, Rainer OlZ uch in diesen Beıiträ-
SCH spiegelt siıch der konzeptionelle Ansatz wlieder, dıe Unterschiedlichken von Le-
benswelten und -möglichkeiten insgesamt In den 16 nehmen und daraus Konse-
YJUCHNZCNH für dıie relıgıonspädagogische Arbeıt ziehen. Im Vierten Kapıtel „LebenstexX-

261-304) geht CS die geschlechtsspezifische Rezeption VoNn und den gender-
reflektierten mgang mıt bıblıschen Texten SILVvIa Arzt, arıele ıscher‘ und SC-
schlechtergerechte Bıbeln (Kerstin CM  Cr Kapıtel „Bildungsorte“
(305-386 werden Herausforderungen für dıe unterschiedlichen Felder rel1ıg10nspädago-
ischen Handelns aufgezel1gt: VO Kındergarten SILvia Habringer-Hagleitner) über Ju-
en  el und Schule (Heike Anke Berger, FKe Baumann, E:dda Strutzenberger) hıs
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ZUT kırchlichen Erwachsenenbildung (Stejanıe Rıeger-Görtz) und „Herausforderun-
SCH Jense1ts der Heteronormativıtät” (Kerstin Söderblom) Bereıits diesem Abschniıtt
werden raktısche Fragen thematisıert: „Was brauchen PädagogInnen, geschlech-
tergerecht arbeıten können?“ welche Schwierigkeiten zeig(ven sıch be1 der
Umsetzung pädagogischen Alltag? welche Kriterien SIınd eın „geschlech-
tergerechtes Relig1ionsbuch” richten? (338), Oder erfolgt eIne „Programmanalyse ka-
tholıscher Akademien“ bZw werden „ Unterrichtsbausteine “ angeboten (379)?
Schließlic) werden sechsten Kapıtel „ Werkstatt“ (  /-4 Praxısbeispiele DC-
stellt und reflektiert und auf diese Weıise konkrete Anregungen für dıe Umsetzung einer
Religionspädagogik der 1e egeben.
WO)| lediglich exemplarısch und unterschiedlich! Aspekte der (Genderdebatte und
ihre relig1onspädagogische edeutung ZUTr Sprache ommen, elıngt CS, den Ansatz e1-
1ICT Religi1onspädagog1 der Vıelfalt ZUT Geltung bringen. DıIe Tre ass erken-
NCI,; dass dıe Konzeption ”ln einem intensiven gemeinsamen Prozess erarbeıtet“ (26)
wurde und auf diese Weılse dıe Schwierigkeit ewältig werden konnte., eine sehr kom-
plexe und Teıl unübersichtliche Forschungslage nachvollziehbar systematisl1e-
TC'  S SO bleten die Beıträge em Konzept ZUT Grundlegung und msetzung VOoNn SCH-
derorientertem enken und Arbeıten rel1g10onspädagogıschen Handlungsfeldern. In
dieses Konzept lassen sıch auch Aspekte integrieren, dıe nıcht aufgenommen wurden
(wıe ETW Fragen relıg1öser Bıldung Hochschulbereich). aher ist mıt den eraus-
gebenden CN: dass „Beitrag für eine genderreflektierte Religionspädagogik
der 1e° krıitisch dıskutiert, mutig und kreativ weılterentwickelt wırd“
26)
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